
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

für Seminare, Kurse und Veranstaltungen des VDD e. V. 

1. Geltungsbereich 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Seminare, Kurse, Fort- und 

Weiterbildungsveranstaltungen sowie sonstigen Veranstaltungen des Verbandes der Diätassistenten 

– Deutscher Bundesverband e. V. (VDD e. V.) (nachfolgend „Veranstalter“). 

Abweichende Bedingungen der Teilnehmenden finden keine Anwendung. 

2. Veranstalter 

Veranstalter ist der VDD e. V. 

Teilnehmende werden nachfolgend als „Teilnehmende“ bezeichnet. 

3. Leistungen und Teilnahmegebühren 

Die Teilnahmegebühren umfassen – sofern nicht anders angegeben – die Teilnahme an der 

Veranstaltung sowie ggf. Arbeitsunterlagen und Organisation. 

Nicht enthalten sind Reise-, Unterbringungs- und Verpflegungskosten, sofern diese nicht ausdrücklich 

ausgewiesen sind. 

4. Anmeldung und Vertragsschluss 

Die Anmeldung erfolgt schriftlich, elektronisch oder über ein Online-Formular. 

Mit Zugang der Anmeldung gibt der/die Teilnehmende ein verbindliches Angebot ab. 

Der Vertrag kommt mit Bestätigung durch den Veranstalter zustande. 

5. Zahlungsbedingungen 

Die Teilnahmegebühr ist nach Rechnungsstellung innerhalb der angegebenen Frist ohne Abzug zu 

begleichen. 

Die vollständige Zahlung ist Voraussetzung für die Teilnahme, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

6. Rücktritt / Stornierung / Widerrufsrecht 

Ein schriftlicher Rücktritt von der Anmeldung bis 30 Kalendertage vor Beginn der Veranstaltung ist 

kostenfrei. Bei späterem Rücktritt und bei Nichtteilnahme wird die volle Teilnahmegebühr fällig. Wird 

der Teilnehmerplatz durch den Veranstalter (Warteliste) nachbesetzt, so entstehen keine weiteren 

Kosten. Eine qualifizierte Ersatzperson kann vom Teilnehmenden benannt werden. 

Widerrufsbelehrung 

Für den Fall, dass der Vertragspartner ein Verbraucher i. S. d. § 13 BGB ist, gilt folgende 

Widerrufsbelehrung: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen 

Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie dem Verband der Diätassistenten Deutscher 

Bundesverband e.V., Susannastraße 13, 45136 Essen vdd@vdd.de, Telefon +49(0)201/ 946853- 76 

mittels einer eindeutigen Erklärung über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

mailto:vdd@vdd.de


Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten 

haben, unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 

Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 

verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 

haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In keinem Fall werden 

Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

7. Absage und Änderungen durch den Veranstalter 

Der Veranstalter behält sich vor, Veranstaltungen bei zu geringer Teilnehmerzahl oder aus wichtigem 

Grund (z. B. Krankheit von Referierenden, höhere Gewalt) abzusagen oder zu ändern. 

Bereits gezahlte Teilnahmegebühren werden in diesem Fall erstattet. 

Weitergehende Ansprüche bestehen nicht. 

8. Änderungen im Programm 

Inhaltliche und organisatorische Änderungen (z. B. Referierende, Ablauf) bleiben vorbehalten, soweit 

der Gesamtcharakter der Veranstaltung gewahrt bleibt. 

9. Haftung 

Der Veranstalter haftet nur für Schäden, die auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten 

durch den Leistungsgeber bzw. dessen Erfüllungsgehilfen beruhen. Bei leicht fahrlässigen 

Pflichtverletzungen haftet der Veranstalter nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

(Kardinalpflichten) und dabei begrenzt auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden. Eine 

Haftung für mittelbare Schäden oder Folgeschäden ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

Die Teilnehmenden haben die jeweils geltenden Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften 

einzuhalten. Für persönliche Gegenstände der Teilnehmenden wird keine Haftung übernommen. 

10. Urheberrechte 

Arbeitsunterlagen und Materialien sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nicht ohne 

Zustimmung des Veranstalters vervielfältigt oder weitergegeben werden. 

11. Datenschutz 

Personenbezogene Daten werden ausschließlich im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 

verarbeitet und zur Organisation der Veranstaltung genutzt. 

12. Schlussbestimmungen 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen unberührt. 

Stand Juni 2026 


